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Jereinshericht.
Mit ganz beſonderer Freude ſenden wir dieſes Mal unſeren

hres ber icht an unſere Mitglieder; gibt er dochKunde von einem
erke, das unſeren badiſchen Blinden

ö. erö.Linie nottat. Es iſtes das Blindenheim Mannheim, mit deſſenn Errichtung ein großer
chritt in der Fürſorge für die . r igen ind arbeitsfähigen ,
zachſenen badiſchen Blinden getan iſt. Der ö 1de Berichts Verwaltungsrates des Blinden

1heim6s Mannheim läßt ahnen, daß
ſere Verwaltungsrattsmitglieder auch in dieſem Jahre ein gutes

lück Arbeit geleiſtet haben und gibt ein Bild des in der Enkwick—
9 begriffenen Unternehmens.

In dem . Teil des Vereins legten wir unſer Haupt¬
igenmerk darauf, eine möglichſt fehlerfreie Veröffentlich ung unſerer
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ammelliſten zu . Herr Oberrehif or Weiß aus Mannheim,
r in dankenswerterV unſere Naſſen eviſioon am 15. Dezember06 vornahm und imSeilhjahre d. J. unſere Rechnung ö 1905
üfte, machte uns darauf merkſam, daß unſere Kontrolliſten (die
mn den Sammelſtellen eingeſandten Liſten) mancherlei Mängel auf—
leſen, die einer richtigen Veröffentlichu g hinderlich ſeien. Eine
6. nur erzielt werden, wenn unſere Sammelſtellen uns darin
iter . r hitten dieſelben, die Geber zu . ſt deutlicherſrift zu veranlg, nh:. ieſen, die ö

mehr durch die Se
ſſe erheben zu laſſen. Er bi
iträge nach H den8ſſe zu ſenden, von wo

Unſere Geſchüftsfiirung ift
g das Jahr 1907 wi

Der Schr .

immelſtellen.
le des ö

ſſere ordentlichen

aſſen. In zweiter Linie hat es ſich als
eiträge der unterſtützenden Gemeinden
tellen, ſondern direkt durch unſere Haupt—

ten die verehrlichen Gemeinden, ihre
resberichtes direkt an unſere Haupt¬

uittu ausgeſtellt wird.
unter die verſchiedenen Vereinsorgane

beſorgt den Verkehr mit den
e Liſten „an die Schriftführer —
inde in Ilvesheim “ einſenden.

lien ſich an die genannte Adreſſenden in Sachen des L s, in dem auch weiterhin die fünf
inder

nien n zei. ngen: ,dereichchafter, der Zeit. das Blinden¬
heim, di Fe erſtunden undJohann Wilhelm Klein“ gehalten werden.ö . Geldbet räge für den Verein ki .Kaſſe des Vereins für Badiſche Blinde in Ilvesheim.“ Bei ein—

ligen . ‚erftmaligen Geldſendungen an den Verein wolle man
ichzeitig Mitteilung an den unterzeichneten Vereinsvorſtand gelangen
ſen, der ö bereit iſt, in allen Fragen, in denen die anderen Ver—
Organe nicht zuſtändig erſcheinen ſollten, Auskunft zu erteilen.
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Geldſendungen und Anfragen, die lediglich für das Blind

heim in Mannheim beſtimmt ſind, wolle man „an den Verwaltung
rat des Blindenheims Mannheim“ adreſſieren.

Wegen Entleihung von Büchern mögen ſich unſere ordentlichen Pe .

Mitglieder „an das Blindenheim Mannheim, Waldhofſtraße Nr. 163 in
wenden. Die Bibliothek iſt dort untergebrachtund ſoll vorläuf
von den Heimbewohnern beſorgt werden.

Man wolle bei ſämmtlichen Vereinsorganen Namensnennur
weglaſſen, da bei dem häufigen Wechſel in den Aemtern ſonſt Schwie
rigkeiten entſtehen. Die einzelnen Stellen ſind bei den zuſtändige e il
Poſtämtern legitimiert.

Infolge ihrer Verſetzung nach Mannheim hat die Schriftführer un
des Vereins, Fräulein Frieda Gönner, Lehrerin an der Blindenanfta
Ilvesheim, ihr Amt niedergelegt. Wir danken der Scheidenden fü A
ihre rege Tätigkeit im Vereinsintereſſe und begleiten fie mit unſer
beſten Wünſchen.

Die im letzten Jahresberichte vorgenommene Aufſichtsratswahl n;
hat die einſtimmige Wiederwahl folgender Herren ergeben: Herr Ge un
Oberregierungsrat, Landeskommiſſär Pfiſterer, Mannheim, Herr Ober
ſchultat Dr. Waag, Karlsruhe , Herr Rektor Hofheinz, Ilvesheim, He

Fabrikant Schäfer, Ilvesheim, Herr Privatier Bartolomä, Heidelber
Im Jahre 1906 wurde der Leſezirkel von 30 unſerer ordentliche

Mitglieder benutzt. An ungefähr die Hälfte unſerer ordentlichen Mit
glieder wurde auf deren Wunſch auf Vereinskoſten das Regelbuch d

neuen deutſchen Kurzſchrift in Blindendruck geliefert. Die damit ver
bundene Arbeit wurde von dem Beiratsmitglied, Herrn Guſtav Schmitz
Obermutſchelbach, geleiſtet.

Wir haben im vergangenen Jahre in Krankheits - und Notfälle
an zwanzig ordentliche Mitglieder insgeſammt 400 Mk. Unterſtützungen
verteilt, wovon 300 Mk. an Blinde kamen, die draußen im badiſche nin
Lande zerſtreut wohnen und 100 Mk. an unterſtützungsbedürftig n

Heimbewohner, die keine Gemeindeunterſtützung erhalten und ihre
vollen Unterhalt nicht verdienen können. An unverzinslichenDarlehe
wurden an ordentliche Mitglieder 100 Mk. gegeben. Es ſollen auf”
Beſchluß des Beirates Darlehen nur gegen gute Bürgſchaft abgegebe
werden. Wir bitten, in Fällen, in denen dieſe nicht geleiſtet werde ih C

kann, lieber direkt um eine Unterſtützung nachzuſuchen, da es nich
unſerer Auffaſſung entſpricht, daß Darlehen nachträglich in Unter
ſtützungen umgewandelt werden.

Für die Bibliothek und den Leſezirkel wurden 143.57 Mk. auf

gewendet, wobei die Portoauslagen für dieſen Zweck und die fr.
willigen Leiſtungen unſerer verehrlichen Blindendruckſchreiberinneſn
nicht eingeſchloſſen find. Gelegentlich der Heimeinweihung wurd;
unſeren ordentlichen Mitgliedern die Fahrt vergütet und hierfür de
Betrag von 290.85 Mk. ausgegeben.

Wir danken einer verehrlichen Generaldirektion der bad. Staats



äheiſenbahnen nochmals an dieſer Stelle für die bei dieſer Gelegenheit
ubewilligte Fahrpreisermäßigung und geben zur Kenntnis unſerer

ordentlichen Mitglieder, daß der Verwaltungsrat des Blindenheims
Mannheim von der Generaldirektion der bad. Staatseiſenbahnen

R ermächtigt iſt, den Heimbewohnern bei Hin- und Rückreiſe ins Heim
mund die Heimat Fahrpreisermäßigungsſcheine auszuſtellen .| In welcher Weiſe die übrigen Gelder der Sammelſtellen veraus—

„gabt und angelegt wurden, iſt aus den Kaſſenberichten des Blinden—ö

ſat'cheims Mannheim und des Vereins erſichtlich .
Eine Aufſtellung über unſer Grundſtockvermögen enthalten die—

ſelben in dieſem Jahre nicht, weil ein Schätzungswert des Bauplatzes
üſmnoch nicht vorliegt. Bis jetzt find an den Baukoſten des Blindenheims

109 098.89 Mk. bezahlt.
9 Es werden aus der Hirſchhornſtiftung, wie alljährlich, amS
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. Februar und am 20. November je 100 Mk. an bedürftige Blinde
verteilt. Diesbezügliche Geſuche find vier Wochen vor dem Termin

„an den Vorſtand anzureichen. In Krankheitsfällen ſollen auf Beſchluß
„des Beirates ſtets ärztliche Zeugniſſe, die über Art und Dauer der
Krankheit Aufſchluß geben, beigelegt werden.

Unſere ordentlichen Mitglieder ſollen wie bisher beim Eintritt
gin den Verein Mitgliederkarten und nach Zahlung ihrer Beiträge
6 Quittungskarten erhalten, die von der Schriftführſtelle des Vereins
zzugeſtellt werden.

ſſ Wir haben beim Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr allen
Grund, mit Vertrauen für das weitere Gedeihen der Sache in die

Zukunft zu ſehen und ſagen unſeren freundlichen Mitarbeitern in
allen Teilen des badiſchen Landes herzlichen Dank, ü.sbeſondere den
ſſberehrlichen Damen, die in Baden-Baden, Mannheim, Waldkirch,

a, Freiburg, Weinheim und anderen Orten durch Blindendruckſchreiben
zur Vergrößerung unſerer Vereinsbibliothek beitragen.ñ Wir hoffen, in einigen Jahren mit Hilfe unſerer Freunde ſo
weit zu fein, daß auch im badiſchen Lande ein Werk der Blinden¬
‚fürforge geſchaffen iſt, das ſich denen in andern Ländern würdig2

Maanreiht.
Unſer Aufruf geſchehe mit den Worten:

. „Geben Sie auch in der Folge Ihr Scherflein mit offenen Hän¬
„den. Ihre Gaben ſollen Menſchen zugute kommen, die unter äußerſt

„ ungünſtigen Lebensbedingungen den Mut haben, dem Schickſal und
den Fragen des Lebens die Stirn zu bieten, die aber des Augenlich¬

tes entbehrend den Weg zur Arbeit und durch dieſe den Weg zur
87 Il Zufriedenheit und zur beſcheidenen Lebensfreude ohne fremde Hilfe
|

ſa nicht finden können.“
lellhlll

Seckenh eim, im März 1907.
Der HVorſtand:

L. Gilmer.
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